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Das Uniklinikum Würzburg sucht gesunde Probandinnen und 
Probanden 
 
Um Untersuchungsergebnisse bei Morbus-Fabry-Patienten zu verifizieren, braucht das Uniklinikum 
Würzburg eine Vergleichsgruppe. Daher werden gesunde Probandinnen und Probanden dringend 
gesucht. 
 
Experten des Instituts für Diagnostische und Interventionelle Neuroradiologie und der Neurologischen Klinik 
des Uniklinikums Würzburg (UKW) untersuchen Patienten der seltenen Stoffwechselerkrankung Morbus 
Fabry. „Um unsere Ergebnisse für die Praxis nutzbar zu machen, müssen wir diese mit denjenigen gesunder 
Probandinnen und Probanden vergleichen“, berichtet Prof. Dr. Mirko Pham. Der Direktor des Instituts für 
Diagnostische und Interventionelle Neuroradiologie des UKW fährt fort: „Deshalb suchen wir dringend 30 
gesunde Freiwillige, mit denen wir klinische Untersuchungen und eine Magnetresonanztomographie der 
Wirbelsäule durchführen wollen. Bei dieser sogenannten Kernspintomographie kommen keine 
Röntgenstrahlen zum Einsatz.“ Die Untersuchungen finden in enger Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Claudia 
Sommer und Prof. Dr. Nurcan Üçeyler, führenden Schmerzforscherinnen der Neurologischen Klinik des 
UKW, statt. 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme 
Die gesuchten Probandinnen und Probanden können zwischen 20 und 70 Jahren alt sein und dürfen keine 
psychiatrischen oder neurologischen Vorerkrankungen aufweisen. Für die Magnetresonanztomographie 
(MRT) ist zudem wichtig: keine Metallimplantate, Herzschrittmacher, Insulinpumpen, Cochlea-Implantate 
oder Metallsplitterverletzungen. Außerdem sollten die in Frage kommenden Frauen und Männer nicht in der 
metallverarbeitenden Industrie arbeiten und keine Platzangst haben. 
 
Das wird gemacht 
Neben der MRT-Untersuchung erwarten sie Fragebögen, eine Blutentnahme, eine Sensibilitätsprüfung der 
Haut, eine Nervenmessung und eine drei Millimeter kleine Hautentnahme am Bein in örtlicher Betäubung. 
Die Untersuchungen dauern insgesamt mindestens zwei Stunden an einem oder zwei Terminen. Vergütet 
wird die Teilnahme pauschal mit 80 Euro.  
Interessierte wenden sich bitte vorzugsweise an die E-Mail-Adresse forschung.nrad@ukw.de oder rufen 
werktags zwischen 8:30 und 16:00 Uhr an unter Tel: 0931/201-34805. 
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